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SOLV Veranstalterhandbuch


7.1.04

Bahnlegung


Letzte Vorbereitungen und Vorgehen Lauftag
Sind alle Bahnen gedruckt, Püst-Tafeln vorbereitet, Postenbeschreibungen der Administration ausgehändigt, Laufkarten für Start abgegeben, ist der Bahnleger am Lauf dafür verantwortlich, dass alle Posten rechtzeitig und richtig gesetzt werden; ( Checkliste Lauftag

Konventionelle Posten

Die Vorbereitung beginnt mit dem Beschaffen und Prüfen der Posten: Ist das (Material in gutem Zustand, sind Reparaturen und Ergänzungen nötig, fehlen Postennummern, fehlen sogar Posten.

Die Kontrollstreifen mit den Musterlochungen für die Auswertung sind am besten zu bereitzustellen, bevor die Posten verteilt werden. 

Elektronische Posten

Über die Beschaffung (elektronischer Posten siehe die entsprechenden Seiten. Wichtig ist, dass das nötige Material früh genug reserviert wird und abgesprochen ist, wann das Material wo bezogen werden kann. Wer keine Erfahrungen mit solchen Posten hat, lasse sich sehr gut informieren oder sichere sich die Zusammenarbeit mit einem Spezialisten (der oft auch die Auswertung betreut).

Die elektronischen Posten müssen am Vortag des Laufes geprüft und vorbereitet werden (Vollständigkeit; Beschriftung, Batteriezustand, eingestellter Modus, Funktionsfähigkeit). Auch die SI-Einheiten für das Löschen, Kontrollieren, den Start und das Ziel müssen bereit sein.

Für die elektronischen Posten stehen spezielle Postenpfähle zur Verfügung, auf die (neben einer konventionellen Reservezange) die Kontrolleinheiten festgeklemmt werden können.

Posten setzen

Der Bahnleger wird nur bei kleinen Läufen alle Posten selbst setzen können. Meistens stehen ihm auch der Kontrolleur und weitere (routinierte) Helfer zur Verfügung. In diesem Fall teilt er das Laufgebiet in Sektoren auf und bereitet das Material nach Sektoren vor. Jeder Helfer übernimmt einen dieser Sektoren. 

Je nach zu Verfügung stehender Zeit werden die Posten am Vorabend oder am Morgen vor dem Lauf gestellt. Bei nationalen OL und Meisterschaften sind nach wie vor verschiedenfarbige Konfetti zu streuen (zusätzliches notdürftiges Reserve-Kontrollsystem).

Bei elektronischen Posten hat jeder Postensetzer eine SICard, mit der er den Posten z.T. „weckt“, prüft und die Quittung zurückbringt (kann im Rechnungsbüro „ausgelesen“ werden).

Bei grossen und wichtigen Läufen hat es sich als zweckmässig erwiesen, wenn die Posten am Vorabend gestellt und am Morgen vor dem Lauf nochmals kontrolliert werden. Die Sektorchefs kontrollieren sich dabei gegenseitig. Werden elektronische Posten verwendet, werden die Posteneinheiten erst bei der Kontrolle am Morgen auf die am Vorabend gestellten Postenpfähle montiert.

Beim Postensetzen und Kontrollieren ist wichtig, dass genügend Zeit vorgesehen wird (nicht alle sind gleich schnell und sicher!). Vor dem Lauf muss das Setzen resp. Kontrollieren mindestens eine Stunde vor dem ersten Start abgeschlossen werden können. Von allen Sektorchefs ist daraufhin an einem festgelegten Ort (z.B. Start) und bis zu einer bestimmten Zeit eine Bereitmeldung zu deponieren. Erst wenn der Bahnleger sicher ist, dass alle Posten (und evtl. Püsttafeln unterwegs) richtig stehen, darf er – je nach Absprache - die Bereitmeldung an den Laufleiter weiterleiten oder den Start selbst freigeben.

Während des Laufes

ist es wichtig, dass der Bahnleger dem Laufleiter und mit seinen Helfern in (Verbindung bleibt, damit bei allfälligen Pannen (fehlende, falsche, defekte Posten, Unfälle) sofort die nötigen Massnahmen ergriffen werden können. Sein Standort ist daher am besten beim Ziel oder im Laufzentrum; die Sektorchefs sind in ihren Sektoren, überwachen den Lauf und sind für Noteinsätze bereit.

Für solche Notfälle muss Reservematerial bereitstehen, das den Ersatz von Posten erlaubt. Auch Karten für Ersatzpüsttafeln sollen vorbereitet sein.

Bei elektronischen Posten muss damit gerechnet werden, dass Posteneinheiten ausfallen können. In diesem Falle ist sofort bei der Auswertung eine Ersatz-Posteneinheit zu programmieren und im Wald zu ersetzen.

Nach dem Lauf

Am besten hat der Bahnleger den Sektorchefs im voraus den Auftrag zum Einziehen bestimmter Posten gegeben. Wichtig ist dabei, dass genau festgelegt wird, ab welcher Zeit wo mit dem Einziehen begonnen werden kann. Das kann in Startnähe etwas früher sein, als gegen das Ziel zu. Es darf jedoch nicht passieren, dass Posten eingezogen werden, wenn noch Läufer im Wald sind und die (Maximalzeit noch nicht erreicht ist. 

TIPP  ( 

Vom Bahnleger gesetzte Posten andern zum Einziehen zuteilen; der BL hat genug anderes zu tun!

Im voraus festlegen, wo das Material nach dem Einziehen zu deponieren ist.

Nach dem Lauf kann es nützlich sein, wenn der Bahnleger seine Erfahrungen schriftlich festhält, die erzielten Resultate mit seinen Vorgaben vergleicht und die nötigen Schlüsse für einen nächsten Lauf zieht.
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